
Jean Tinguely

* 22. Mai 1925 in Freiburg/Fribourg, CH; † 30. August 1991 in 
Bern

Tinguely wuchs in Basel auf und besuchte zunächst dort die 
Schulen, bevor er sich von 1941 bis 1944 als Dekorateur aus-
bilden liess und Kurse an der Allgemeinen Gewerbeschule 
Basel belegte. In dieser Zeit lernte er Daniel Spoerri kennen, 
mit dem er an einem Theaterprojekt arbeitete. 1951 heirate-
te Tinguely Eva Aeppli, mit der er im darauf folgenden Jahr 
nach Paris zog. Kurz nachdem Tinguely 1955 in die Impasse 
Ronsin, gezogen war, lernte er Yves Klein und Niki de Saint 
Phalle kennen, die er 1971 in zweiter Ehe heiratete. Mit dem 
Eisenplastiker Bernhard Luginbühl verband ihn eine langjährige 
Freundschaft. Mit ihm und weiteren Künstlern sowie mit seiner 
Frau Niki de Saint Phalle realisierte er diverse gemeinsame 
Projekte. Zur Verbreitung des Werks von Tinguely trugen we-
sentlich die Galeristen Iris Clert in Paris und Alexander Iolas 
in New York bei. 

Tinguelys beweglichen Plastiken werden vom Betrachter als 
höchst aktiv, anrührend, heiter und verspielt, oft als witzig und 
manchmal auch als melancholisch erlebt. 1960 wurde er Mit-
glied der Künstlervereinigung der Nouveaux Rèaliste, die sich 
in diesem Jahr unter der Leitung von Pierre Restany gründete. 
Im selben Jahr begann er Fundgegenstände in seinen Werken 
zu verarbeiten.


